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Amtlicher Teil .
Seine Königliche Hoheit der Grostherzog haben

Sich unter dem 22 . Januar d . I . gnädigst bewogen
gefunden, dem Leutnant Ludwig Jnderwies im
Königlich Bayerischen 8 . Jnsknterie -Regiment Großherzog
Friedrich von Baden das Ritterkreuz zweiter
Klasse mit Schwertern Höchstihres Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine KöniglicheHoheitder Grotzherzog haben
unter dem 10 . Januar d . I . gnädigst geruht , den
Professor Adolf Hübler am Realgymnasium in
Karlsruhe auf sein untertänigstes Ansuchen auf 1 . April
1903 aus dem Staatsdienste zu entlassen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 22 . Januar d . I . wurden

Revisor Heinrich Traut beim Bezirksamt Sinsheim
zum Bezirksamt Durlach , und

Revident Karl Manger beim Bezirksamt Karlsruhe
zum Bezirksamt Sinsheim versetzt.

Nicht -Amtlicher Teil .
B Reichstag und Reichstagswahlen.

Wie die sozialdemokratische Fraktion des Reichstages
nach dem Rücktritt des Grafen Ballestrem diesem durch
den Mund des Herrn Singer ihr Mißtrauen erklären
ließ, so ergeht sich auch das sozialdemokratische Partei¬
blatt Tag für Tag in den schärfsten Angriffen , ja selbst
in Schmähungen gegen den Grafen Ballestrem . Man
wird natürlich diese Angriffe als eine Quittung für die
Verdienste anzusehen haben, welche der bisherige Reichs¬
tagspräsident sich um die Verteidigung des Mehrheits¬
prinzips und der Redefreiheit gegen die sozialdemokrati¬
schen Bestrebungen erworben hat . und es steht daher be¬
reits außer Zweifel, daß gerade diese Angriffe dazu bei¬
getragen haben, die aus heute anstehende Präsidenten¬
wahl zu einer Vertrauenskundgebung der großen Mehr¬
heit des Reichstags für Graf Ballestrem zu gestalten . Es
mag bei dieser Gelegenheit daran erinnert werden, daß
Graf Ballestrem als Mitglied des preußischen Abgeord¬
netenhauses in jener Sitzung , in welcher die Vereinigung
zwischen Industrie und Landwirtschaft durch einen Rede¬
wechsel zwischen dem jetzigen Handelsminister Möller
und dem Grafen Kanitz besiegelt wurde , sich mit größten:
Nachdruck für den wirtschaftlichen Zusammenschluß der
verschiedenen Zweige der heimischen Produktion erklärte .
Dieser Zusammenschluß hat in der Mehrheit des Reichs¬
tags , welche den Antrag Kardorsf und damit die Zoll¬
tarifvorlage zur Annahme brachte , seinen praktischen Aus¬
druck gefunden. Indem aber der Kampf um diese Vor¬
lage sich infolge der Obstruktion der Sozialdemokraten
zugleich zu einem Kampfe zur Wahrung eines der Fun¬
damente des Reichs gegen sozialdemokratische Attentate
gestaltete , hat sich die wirtschaftliche Sammlung der pro¬
duktiv tätigen Bevölkerung zum politischen Zusammen¬
schlüsse der staatserhaltenden Elemente mit der Aufgabe
wirksamer Bekämpfung des gemeinsamen Feindes so¬
wohl unserer wirtschaftlichen wie politischen Entwicklung
ausgestaltet. Die bevorstehenden Neuwahlen zum Reichs¬
tage werden das erste Kampffeld dieser Art bilden . Wie
die sozialdemokratische Fraktion des Reichstages unmit¬
telbar nach der Entscheidung am 11 . Dezember sich mit
einem Wahlaufruf an ihre Gesinnungsgenossen wandte ,
ko ist auch die sozialdemokratische Wahlagitation bereits
auf der ganzen Linie in Bewegung , namentlich wird mit
vn Schlagworten überreichen Flugblättern auf die Mas¬
sen zu wirken versucht . Der Ansturm erhebt sich gleich¬
mäßig gegen die Parteien , welche an der sozialdemokrati¬
schen Obstruktion nicht teil genommen haben , und es ist
ebenso eine Pflicht der Selbsterhaltung , daß diese mit
der Abwehr nicht zögern und in derselben Geschlossenheit
Und Entschlossenheit den Sozialdemokraten entgegen¬

treten , wie die schutzzöllnerisch-agrarische Mehrheit es im
Reichstage gegenüber der sozialdemokratischen Obstruk¬
tion getan hat .

Kaiserfeier .
* Karlsruhe . 29 . Januar .

H (Kaiserfeier der militärischen Vereine . )
Gestern abend wurde im großen Festhallensaal von dem Mili¬
tär - , den Regiments - und Waffenvereinen, sowie vom Marine¬
verein der Kaisersgeburtstag durch ein großes Bankett , dem
auch Seine Königliche Hoheit der Erbgrotzherzog an¬
wohnte, gefeiert. Unter den Erschienenen bemerkten wir außer¬
dem Seine Exzellenz den Kommandierenden General v . Bock
und Pollach , Generalmajor v . Hoffmeister , ferner
die Regimentskommandeure der hier garnisonierenden Regi¬
menter , sowie eine große Zahl aktiver und inaktiver Offi¬
ziere. Ferner waren der Stadtkommandant Herr General¬
leutnant v . Schönau - Wehr , der Großh . Amtsvorstand
Herr Geh . Oberregierungsrat Föhrenbach , sowie Herr
Oberpostdirektor Geißler erschienen . Das Verbandspräsi -
dium war durch seinen Präsidenten , Herrn Generalmajor z . D .
Fritsch , sowie mehrere Präsidialmitglieder vertreten . Kurz
vor 9 Uhr erschien Seine Königliche Hoheit der Erbgroß -
herzög , empfangen mit einem von dem Präsidialmitglied
Herrn Hauptmann d . L . Süpfle ausgebrachten Hoch. Nach¬
dem Seine Königliche Hoheit durch die Herren Generalmajor
z . D . Fritsch und Hauptmann d . L . Schwaninger an
seinen Platz geleitet worden war , nahm das Programm
mit dem seitens der Kapelle des Artillerie -Regiments Nr . 14
unter Direktion des Herrn Liese gespielten Triumphmarsches
„Mit Gott für Kaiser und Reich" seinen Anfang . Hierauf sprach
der dritte Vorstand des Militärvereins , Herr Or . Schwi -
dop , einen von Herrn Reallehrer Räuber gedichteten Fest¬
prolog, der beifällig ausgenommen wurde . Nach der „Fest¬
ouvertüre " von Schneider bestieg der zweite Vorstand des Mi -
litärvercins , Herr Hauptmann d . L . Schwaninger , die
Tribüne , um den Anwesenden den Gruß des Vereins zu ent¬
bieten. Besonderen Dank brachte der Redner Seiner König¬
lichen Hoheit dem Erbgroßherzog zum Ausdruck ; er
schloß mit einem dreifachen Hurra auf Seine Königliche Hoheit
den Großherzog , Seine Königliche Hoheit den Erb -
großherzog und das ganze Großherzogliche Haus .
Hieran anschließend intonierte die Kapelle die Großherzog Frie¬
drich-Hymne . Sofort nachdem der letzte Ton der Hymne ver¬
klungen war , erhob sich Seine Königliche Hoheit der Erb -
großherzog und führte folgendes aus :

Meine Herren KameradenI
Wir erheben uns , um auf das Wohl Seiner Majestät

des Kaisers zu trinken, dessen Geburtstagsfeier die heu¬
tige festliche Vereinigung gilt . Gerne bin ich Ihrer freund¬
lichen Einladung gefolgt und danke Ihnen für die freund¬
liche Begrüßung . Ich freue mich ganz besonders, daß
es gerade dieser heutige hochpatriotische Aula ßist, der uns
hier vereinigt. Wenige Tage sind vergangen , da konn¬
ten wir auch ein Geburtsfest feiern : es war der Tag der
Wiederaufrichtung des Deutschen Reiches , der denkwürdige
18. Januar . Wir gedenken dabei mit unauslöschlicher
Dankbarkeit unseres großen herrlichen Heldenkaisers. Heute
steht an seiner Stelle sein Kaiserlicher Enkel, Seine Maje¬
stät Kaiser Wilhelm II . in voller Manneskraft und
Schaffensfreudigkeit als Schirmherr des Reiches, verehrt
und geachtet weit über die Grenzen hinaus als Hort des
Friedens . Hier im Kreise der alten Kameraden geziemt
es sich, wenn wir all der hohen Eigenschaften unseres
Kaisers gedenken, in erster Linie seiner Fürsorge für die
Armee . Unaufhörlich ist der Kaiser besorgt für die Fort¬
bildung , Vervollkommnung und die Schlagfertigkeit unse¬
rer Streitkräfte zu Wasser und zu Land , eingedenk dessen,
daß ein starkes Heer und eine mächtige Flotte die beste
Bürgschaft für den Frieden sind . Sie Alle haben der
Armee angehört. Sie Alle haben diese Schule durchge¬
macht , wir Alle haben sie durchgemacht und wir gedenken
Alle gewiß mit Dankbarkeit dessen, was auch für das
bürgerliche Leben aus dieser Erziehung herübergenommen
werden konnte , was wir gelernt haben an hohen Tugen¬
den in der Dienstzeit. Ein leuchtendes Beispiel treuester
Pflichterfüllung ist für uns Alle — alte und junge Sol¬
daten — unser Kaiser und wenn Sie heute sich hier so
zahlreich versammelt haben, so beweisen Sie , daß Sie das ,
was Sie in der Schule der Armee gelernt haben , gewillt
sind , auch in das bürgerliche Leben hinüber zu nehmen
und auch auf die junge Generation zu verpflanzen .

Indem wir auf unseren Kaiser mit unseren treuesten
und ehrerbietigsten Glückwünschen ein dreifaches Hurra
ausbringen , wollen wir damit aufs neue bekräftigen , daß
wir treu zu ihm stehen wollen in jeder Zeit , und daß das ,
was die Armee für jeden einzelnen als Richtschnur ge¬
wesen ist , auch für alle Zukunft für jeden einzelnen von
uns bleiben soll.

Wir vereinigen alles, was wir auf dem Herzen haben
an treuen und ehrerbietigen Wünschen für Seine Majestät
den Kaiser, in den Ruf :

Hurra , Se . Maj . derKaiserHurra , Hurra I
Mächtig durchbrauste das Hurra die Halle, und rauschender

Beifall wurde den Ausführungen Seiner Königlichen Hoheit
gespendet . Nunmehr erfreute ein Quartett der „Liederhalle " ,
bestehend aus den Herren Kunst , Höllischer , Saar und
Müller , die Anwesenden durch den Vortrag zweier Lieder
„Stell ' Maienbäume vor dein Haus " und „Blümelein wach'
auf "

, welche Darbietung den wackern Sängern reichen Beifall
eintrug . Nach dem Armeemarsch Nr . 15 : Oranje -Nassau,
brachte Herr Studienrat vr . Bösser den Trinkspruch auf das
Vaterland aus , der in den Worten ausklang : Unser deutsches

Vaterland wachse, blühe und gedeihe ! Das Deutsche Reich
Hurra , Hurra , Hurra . Die Musik intonierte Deutschland,
Deutschland über Alles. Herr Glaßner sang hierauf
„Lohengrins Herkunft" von Wagner und „Der junge Rhein "
von Heiser, zu welchen beiden Liedern Herr Beschle ver¬
ständnisvoll am Klavier akkompagnierte . Nach „Bildern aus
dem Soldatenleben im Frieden" von Hellmann zeigte sich das
Liderhollenquartett mit zwei Liedern auf dem Gebiete des
Humors . Die Klavierbegleitung lag diesmal in den bewähr¬ten Händen von Fräulein Emma Saar , die ihren Part aufs
beste durchführte. Nach dem Erbgroßherzog Friedrich-Marsch
von Ludwig erfreute das Sängerquartett nochmals die An¬
wesenden mit zwei humoristischen Liedern. S . König! . Hoheit der
Erbgrotzherzog ließ sich nach Abwicklung des Programmsdie Mitwirkenden, sowie später die Vereinsvorstände und Aus¬
schußmitglieder der anwesenden Vereine borstellen und unter¬
hielt sich mit jedem einzelnen aufs Leutseligste . Besonders
zeichnete Höchstderselbe das Quartett durch eine längere An¬
sprache aus . Die Vorstellung währte bis gegen halb 1 Uhr. Als
Seine Königliche Hoheit den Saal verließ, brachte Herr Or .
Schwidop nochmals ein Hoch auf den Erbgroßherzog aus ,in welches die Anwesenden begeistert einstimmten. Der zweiteTeil des Programms bildete eine Tanzunterhaltung im kleinen
Saale der Festhalle. Bemerken wollen wir noch, daß die Rede
des Erbgroßherzogs vom Gabelsberger Stenographenverein
ausgenommen , mit der Uostschreibmaschine übertragen , auf dem
Edison-Mimeograph vervielfältigt und gleich am Abend unter
den Anwesenden verteilt wurde.

V Heidelberg, 28 . Jan . Der Geburtstag Seiner Majestätdes Kaisers wurde hier in der üblichen Weise gefeiert. Die
Parade verlief auf das Schönste . Bei dem Festessen im Saal¬
bau brachte der Geh . Regierungsrat Becker den Kaisertoastaus . — Im Harmoniesaale veranstaltete der Pianist Sinold
einen Heine - Abend in Wort und Ton . Als Sänger trat
der bekannte Barritonist Sistermanns auf und leistete in dem
Vortrag von Kompositionen zu Heines Dichtungen Glänzendes .
Fast mehr als ihm neigte sich der Beifall dem Deklamator des
Abends, Hofschauspieler Herz von Karlsruhe , zu , der durch
seine Natürlichkeit und Innerlichkeit, ganz besonders aber
durch seinen sprühenden Humor, fortriß .

H Lahr , 28. Jan . Die anläßlich des GeburtstagesSeiner Majestät des Kaisers veranstalteten Festlichkeiten
nahmen am Montag nachmittag um 3 Uhr durch einen Festaktder Höheren Töchterschule ihren Anfang. Um 5 Uhr des glei¬
chen Nachmittags begann in dem fast überfüllten Stadttheaterdie Schulfeier des Gymnasiums , bei der das von Herrn Gym¬
nasiumsdirektor Kraenkel verfaßte Festspiel „Hermann der
Befreier " zur Aufführung kam . Sowohl die Dichtung als die
Darsteller — Primaner , Sekundaner und die Oberprimanerin
Fräulein Gisela Schmidt — erzielten einen sehr schönen
Erfolg . Dem Verfasser wurde ein mächtiger Lorbeerkranz
überreicht . Dem Festspiel gingen einige Gesänge und Dekla¬
mationen , sowie eine treffliche Festrede des Herrn Lehramts¬
praktikanten Drös voraus , welch letztere wegen ihres ge¬
diegenen Inhalts und der patriotifchen Begeisterung, mit der
sie vorgetragen wurde, einen tiefen Eindruck machte . Mit
dem „ Siegesgesang der Deutschen nach der Hermannschlacht"von Fr . Abt schloß die schöne Feier. Abends fand in der Gam -
brinushalle ein Festbankett statt, bei dem die Stadt¬
kapelle und der Liederkranz den musikalischen Teil
übernommen hatten . Die Festrede des Herrn Professors
Klingelhöfer auf Seine Majestät den Kaiser , sowieder Toast des Herrn Oberbürgermeisters vr . Altfelix auf
Seine Königliche Hoheit den Großherzog wurden mit
großem Beifall ausgenommen. Der Parade auf der Stadt¬
parkwiese, die Herr Generalmajor Gaede abnahm , wohnte
ein zahlreiches Publikum bei . Festessen fanden im „Hotel zur
Sonne " und im Osfizierskasino statt. Bei dem Festmahl in der
„Sonne " feierte Herr Generalmajor Gaede Seine Majestät
den Kaiser .

->- * *

* London, 28 . Jan . Zur Feier des Geburtstages Seiner
Majestät des Deutschen Kaisers fand vorgestern abend
beim deutschen Botschafter Grafen Wolfs -Metternich ein Fest¬
essen statt , an dem sämtliche Mitglieder der deutschen Bot¬
schaft und des Generalkonsulats, der Landgraf von Hessen
mit Begleitung u. a . teil nahmen. Graf Wolfs - Mette r -
nich brachte den Trinkspruch auf Seine Majestät den Kaiser
aus , in welchem er zum Schluß sagte : In der Person des
Kaisers haben wir die feste Stütze , deren wir im Inlands
wie im Auslande bedürfen, in ihr verkörpert sich der Reichs¬
gedanke, um sie schaaren sich unsere Hoffnungen auf die Zu¬
kunft des deutschen Volkes . Der Kaiser ist von dem reinsten
Streben und dem lautersten Patriotismus getragen und un¬
veränderlich tätig für das Wohl des Reiches . Von seiner er¬
probten Friedensliebe dürfen wir mit Vertrauen für die Zu¬
kunft auch den Erfolg erwarten — an der Hand der lindern¬
den Zeit —, daß da, wo heute noch Vorurteile bestehen , in
Zukunft eine gerechtere und tolerantere
Denkweise Platz greifen wird.

* Madrid , 28 . Jan . Zur Feier des Geburtstages Seiner
Majestät des Deutschen Kaisers fand gestern ein Fest¬
gottesdienst in der deutschen evangelischen Kirche statt , bei dem
Pastor Fliedner predigte . Abends fand in der „ Germania "
ein Festmahl statt, bei dem der deutsche Botschafter das Hoch
auf den König und Kaiser Wilhelm ausbrachte. An den
Kaiser wurde ein Glückwunschtelegramm abgesandt. An sämt¬
lichen Festlichkeiten nahmen Botschafter v. Radowitz und Kon¬
sul Perl teil .



Die Aufgaben der württemb. Ständeversammlung .
— Stuttgart , 29 . Januar.

Beim Wiederzusammentritt der Ständeversammlung
am heutigen Tonnerstag sindet die Abgeordnetenkammer
als erstes Pensum die zweite Hälfte der Volksschul --
Novelle vor, die vor Weihnachten nicht mehr fertig¬
gestellt werden konnte. Es handelt sich hier um die
Aenderungen der Organisation in der Bezirksschulaus¬
sicht und der Oberschulbehörde, sowie um die Beaufsichti¬
gung des Religionsunterrichts , Artikel, die seit dem Er¬
scheinen des Entwurfs viel umstritten waren und bei den
mannigfach sich kreuzenden Strömungen wahrscheinlich
auch in der Kammer noch zu lebhaften Auseinander¬
setzungen führen werden . — Hauptaufgabe der Session
ist sodann die E t a ts b er a tun g , die bei der Miß-
lichkeit der Finanzlage diesmal aus besondere Gründlich¬
keit zu rechnen hat . Für die allgemeine Etatsdebatte
nach ihrer finanziellen Seite hat die Finanzkommission
in den letzten Tagen ein Präludium geliefert, aus dem
sich erkennen läßt , in welcher Richtung sich die Kritik an
der Finanzpolitik der Regierung und die Versuche , die
Zuschußanleihe ganz oder teilweise zu vermeiden, be¬
wegen werden . Außer Sparsamkeitsvorsätzen , die stets
löblich sind , die aber an dem ohnehin mageren Etat kein
sehr günstiges Objekt haben, glaubt man die Einnahmen
wesentlich höher ansetzen zu können. Mit welchem Er¬
folg, bleibt abzuwarten ; jedenfalls ist die Besserung, die
sich dadurch eventuell erzielen läßt , vorerst lediglich eine
rechnerische . Ob sie eine faktische wird , hängt davon ab ,
ob die veranschlagten Einnahmen im Lauf der Finanz - z
Periode tatsächlich eingehen und daher führt dieser Weg !
nicht hinaus über das , was auch der Etatsentwurf der -
Regierung ins Auge saßt : nämlich von der Zuschußan- !
leihe nur so weit Gebrauch zu machen , als der Anfall der !
Einnahmen sie nicht entbehrlich macht . Endlich ist in der ;
Kommission die Konversion der noch vorhandenen 4prozen-
tigen Anlehen in Anregung gebracht worden . Wer sich er¬
innert , wie sehr man sich bei der viel größeren Konver¬
sion des Jahres 1896 bedacht hat , wer die Gründe wür - !
digt , die jede Konversion zu einer Wohl zu überlegenden !
Sache machen , wer beobachtet , wie Kommunen und Pfand - ^
briesinstitute vielfach zu 4 Proz . neu emittieren, wird auch !
diesem Auskunftsmittel mit seiner Folgernis von wenigen ^
hunderttausend Mark vorerst zurückhaltend gegenüber- ;
stehen. Gespannt sein darf man , inwiefern allgemein !
politische Diskussionen sich an die Etatsdebatte knüpfen !
werden ; nach Lage der Verhältnisse können hier fast nur
Wiederaufnahmeversuche bezüglich der Verfassungs- '

revision in Frage kommen. — Als dritte Aufgabe von ^
großer Wichtigkeit steht dann der Abschluß der Steuer¬
reform bevor, für die bezüglich der Staatssteuergesetze
die Beschlüsse der Ersten Kammer dem Abgeordnetenhaus
zu nochmaliger Kommissionsberatung vorliegen, wäh¬
rend zur Gemeindesteuerreform noch nicht einmal der
Kommissionsbericht der Ersten Kammer erschienen ist.

Parlamentarisches aus Oesterreich
(Telegramme.)

Die Ausgleichsvorlage .
* Wien , 28 . Jan . Abgeordnetenhaus . Die Regie¬

rung brachte die Vorlagen betreffend die Vereinbarung
zwischen Oesterreich und Ungarn bezüglich der Fort¬
dauer der wirtschaftlichen Gemeinschaft ein. Die
Vorlagen umfassen 10 Gesetzentwürfe, darunter das Zoll- und
Handelsbündnis , das Zolltarifgesetz, Gesetzentwürfe betreffend
Fortführung der Währungsreform , Verlängerung des Privi¬
legiums der Oesterreich-Ungarischen Bank, betreffend den Ver¬
kehr mit versteuerten gebrannten geistigen Flüssigkeiten, ver¬
steuertem Bier , Mineralöl und Zucker. Das Zoll - und Han¬
delsbündnis ist mit vollem Texte in den Gesetzentwurf ausge¬
nommen .

* Wien , 29 . Jan . Der Jndustrierat , eine von der Regie¬
rung eingesetzte Körperschaft zur Beratung von Jndustriefragen ,
nahm unter lebhaftem Beifall einstimmig eine Resolution an ,
welche besagt, der Jndustrierat erachte den Abschluß des wirt¬
schaftlichen Ausgleichs mit Ungarn als einen für
den Volkswohlstand beider Reichshälften förderlichen Staatsakt ,
da er denselben die wichtigsten Absatzgebiete sichert und die Ge¬
samtmonarchie als ein geeignetes, gegenüber dem Auslande
durch seine politische und wirtschaftliche Bedeutung maßgebendes
Wirtschaftsgebiet erhält . Der Jndustrierat spricht sich dahin
aus , daß er die Ausgleichsvorlagen für annehmbar erachtet und
den baldigen definitiven Abschluß des Ausgleich für geboten er¬
klärt . Der Referent betonte, das Ministerium v . Koerber
leistete mit dem Ausgleich ein Stück ernstester und gewissenhaf¬
tester Arbeit . Es vertrat Oesterreichs Interessen so gut, wie es
bisher leider nie der Fall gewesen sei . Handelsminister Frhr .
v . Call dankte dem Jndustrierate für die freundliche Würdi¬
gung der Wirksamkeit der Regierung in der Ausgleichsfrage.

* Budapest, 28. Jan . Im Abgeordnetenhause bringt
Ministerpräsident v . Szell die Vorlage betreffend ein für 10
Jahre abzuschließendes Zoll - und Handelsbündnis
zwischen Oesterreich und Ungarn ein. Ferner legt der Mi¬
nisterpräsident den gemeinsamen autonomen Zolltarif
vor , sowie verschiedene andere , das Ausgleichsübereinkommen
betreffende Vorlagen . Dieselben werden dem volkswirtschaft¬
lichen und Finanzausschuß überwiesen.

» *

Der im Abgeordnetenhause vorgelegte neue Zoll¬
tarif enthält folgende Aenderungen der wichtigsten Zollsätze :

Weizen per Meterzentner 7,50 Kronen (bisher 3,57) , Roggen
7 ( bisher 3,57 ) , Gerste 4 ( bisher 1,79 ) , Hafer 6 (bisher 1,79 ) ,
Obst, Gemüse 2 bis 20 (bisher zollfrei) , Ochsen per Stück 60
(bisher 35,71 ) , Kühe 30 ( bisher 7,14) , Schweine 12 bis 22
(bisher 7,14) , Pferde 50 bis 100 (bisher 23,81 ) , einfache und
doublierte Baumwollgarne per Meterzentner 14 bis 45 (bisher
14 bis 38,08) , baumwollene Wirk- und Strickwaren 220 bis
400 ( bisher 214,29 ) , baumwollene Tülle 380 bis 440 (bisher
380,95) , baumwollene Stickereien 730 bis 800 (bisher 714,29 ) ,
andere Baumwollwaren 80 bis 403 (bisher 80 bis 380) , Seile ,
Stricke 18 (bisher 11,90 ) , Kammgarn , roh, 12 bis 29 (bisher
3,57 bis 33,33 ) , Kammgarn , meliert . 33 bis 38 ( bisher 28,57
bis 47,62 ) , Wollwaren im Gewicht von 500 bis 700 Gramm
pro Quadratmeter 200 (bisher 119,05 ) , Knüpfteppiche 180 (bis¬

her 119,05 ) , Seidenwarcn 1000 bis 1400 ( bisher 83,33 ) , Leder¬
waren 110 bis 240 (bisher 59,52 bis 238,10 ) , Werkzeuge 12 bis
150 ( bisher 9.52 bis 59,52 ) , Schlösser 38 bis 65 ( bisher 20,81
bis 59,62 ) , Messerschmiedwaren 45 bis 175 ( bisher 35,71 bis
119,05 ) . Gußeiserne Waren 6 bis 40 ( bisher 4,76 bis 20,24) ,
Dampfmaschinen 20 bis 40 ( bisher 20,24) . .Maschinen für Tex¬
tilindustrie 7 bis 15 ( bisher 7,14 bis 10 ) , andere Maschinen
18 bis 40 (bisher 11,90 bis 35,71 ) , elektrische Maschinen 24
bis 72 (bisher 20,24 bis 35,71 ) , Gold- und Silberarbeiten
1200 bis 3000 (bisher 714,29 ) , Instrumente 120 bis 1100 ( bis¬
her 119,05 bis 714,29 ) , chemische Produkte und Teerfarben 15
Prozent vom Werte ( bisher 23,81 ) .

Die Wehrvorlage .
* Wien, 28 . Jan . Nach Uebergang zur Tagesordnung bean¬

tragt Abg . Breiter unter Hinweis auf die Notlage der breiten
Volksschichten Zurückstellung der Wehrvorlage bis
nach Erledigung des Budgets und nach Vorlegung einer Reihe
von Reformen im Militärwesen . Falls dieser Antrag abgelehnt
werde, beantragt Redner die Zurückziehung der gegenwärtigen
Wehrvorlage und Ersetzung derselben durch zwei besondere Vor¬
lagen , von denen eine das Rekrutenkontingent, die andere die
Heranziehung der Reservisten betrifft . Da man bereits in die
Tagesordnung eingegangen ist , erklärt der Präsident den Antrag
für geschäftsordnungswidrig und läßt denselben zur Abstimmung
nicht zu . Der erste Gegenredner , Abg . Zoworka , hält eine
längere Rede in czechischer Sprache . Abg . Eisenkolb inter¬
pelliert betreffend Maßnahmen gegen die Ausbreitung des
Klerikalismus in Oesterreich.

Landesverteidigungsminister Frhr . v . Welsersheimb er¬
klärt , er erkenne nicht nur den Wunsch an , das Nationalgefühl
zu schützen, sondern er halte es für notwendig, das National¬
gefühl zu pflegen. ( Beifall . ) Der Minister erklärt , daß eine
tatsächliche Vorbereitung der Mobilisierung nicht stattfand und
irgend ein Anlaß dazu bisher nicht gefunden werden kann. Das
soll aber nicht zur Abschwächung dessen dienen, worauf ich be¬
sonderes Gewicht legen muß : daß die Rüstung eine notwendige
Sache ist, gerade weil sie unter unseren heutigen Verhältnissen
am besten zu verhindern in der Lage ist, daß es zu kriegerischen
Verwicklungen komme . Redner betont sodann, der Charakter
der gegenwärtigen Vorlage sei der einer einmaligen
Forderung unter Beschränkung auf das allernotwendigste.
Darauf kommt der Minister auf die Forderung der zwei¬
jährigen Dienstzeit zu sprechen . Er vergleicht den
österreichisch -ungarischen Präsenzstand mit dem Deutschlands und
Frankreichs und bemerkt , daß derselbe die Hälfte desjenigen der
beiden Staate betrage . Militärischerseits sei die Frage des
zweijährigen Präsenzdienstes noch nicht endgültig gelöst ; auch in
Deutschland bestehe sie nur für einzelne Kategorien der Wehr¬
macht , aber darüber sei man einig, daß für Unteroffiziere die
zweijährige Dienstzeit absolut ungenügend sei . Der Minister
erklärt zusammenfassend, daß die Einführung des Systems der
zweijährigen Dienstzeit estre Aenderung der fundamentalen Be¬
stimmungen des Wehrgesetzes unter teilweiser Aufrechterhal¬
tung der dreijährigen Dienstpflicht, außerdem eine entsprechende
Ausgestaltung der Friedensorganifation des Heeres , Verbesse¬
rung der Aktivitätsverhältnisse , Versorgung der Gardisten und
länger dienenden Unteroffiziere und Sicherstellung oer ent¬
sprechenden Kosten , notwendig machen würde . Der Minister
wendet sich der Besprechung der gegenwärtigen Regierungs¬
vorlage zu . Der größte Teil des Mehrbedarfs an Truppen be¬
treffe die Artillerie . Dazu trete auch die Erneuerung des
Materials . Der erste Schritt , um welchen es sich hier handle,
sei die Aufstellung von 14 Batteriedivisionen und die Bestan¬
deserhöhung bei der Gebirgsartillerie , wofür die Delegationen
bereits Mittel bewilligten. Der Minister gibt eingehende Auf¬
schlüsse über die in Aussicht genommenen Bestandeserhöhung
im Heere und in der Marine und beziffert die Gesamtheit des
Mehrerfordernisses für 1903 auf rund 16 700
Rekruten für das Heer und 4250 Rekruten für die Land¬
wehr. Obiges Mehrerfordernis entspricht noch keineswegs dem
natürlichen Zuwachs der Bevölkerung. Zusammen wird sich die
Erhöhung des Gesamttruppenbestandes beim Heere nach einer
gewissen Reihe von Jahren , deren Anzahl sich eben nach den vor¬
handenen Budgetmitteln richten wird, auf 32 742 Mann be¬
ziffern . Er wird einen Mehrbedarf von 21 300 Rekruten be¬
dingen . Hiervon entfallen auf die diesseitige Reichshälfte, ein¬
schließlich der Landwehr , 14 100 Rekruten . Der materielle
Schlußeffekt wird sich für 1903 auf die von der Delegation be¬
reits bewilligten 4 900 000 Kronen , für 1904 auf rund
7 Millionen und nach vollständiger Durchführung der Erhöhung
des Bestandes im Maximum auf 20 Millionen für die
ganze Monarchie stellen , wovon etwa 13,5 Millionen , also zwei
Drittel auf die diesseitige Reichshälfte entfallen . Zuin Schluß
erinnert der Minister an die außerordentlich traurigen Folgen,
die ein unglücklicher Krieg nach sich ziehe und bemerkt : Die
Militärlasten sind eine Last, aber eine notwendige Last. Ich
allelliere an Sie alle , an die öffentliche Meinung und ihre
Organe : Wollen wir für Wahrung unserer Interessen stark sein ,
ja oder nein ? Wer die Verantwortung dann für „ Nein" über¬
nehmen will , der möge sie tragen . Ich übernehme jede Verant¬
wortung dafür , daß das Maß des Verlangten ein
minimales , unerläßliches ist . (Lebhafter Beifall . )
Die Wehrvorlage wird sodann an den Wehrausschuß verwiesen
und die Sitzung geschlossen.

Aus dem französischen Parlament.
(Telegramme. )

* Paris , 28 . Jan . Deputiertenkammer . Das Haus
setzt die Beratung des Budgets des Ministeriums der öffentlichen
Arbeiten fort . Bourrat wünscht , daß der Minister den von
der Kammer bereits angenommenen Antrag Bertcaux , betref¬
fend Verbesserung der Lage der Ange st eilten der Eisen¬
hahnen , vor dem Senat vertrete . Sibille erklärt , die
Durchführung des Antrages Berteaux erfordere 275 Millionen .
Auf eine Erwiderung Berteaux , daß die Ziffern unrichtig
seien , sagt Sibille , er habe seine Angaben von der Verwal¬
tungsbehörde erhalten . Cadenat wirft der Verwaltung vor,
daß sie unrichtige Ziffern veröffentliche, um die geplante Re¬
form zu vereiteln . Redner beschuldigt den Minister , daß er
in derselben Weise , wie der Ministerpräsident beim Kultus¬
etat der Verräter an seinem Programm geworden sei . ( An¬
haltende Bewegung . ) Der Minister der öffentlichen Arbeiten

! erwidert : Ich bin und bleibe ein höflicher Mensch , würde es
aber nicht mehr sein, wenn ich auf eine derartige Anschuldigung
antworten wollte. Ich bin ein gut erzogener Mensch und ein
Mann von Ehre . ( Andauernder Beifall auf allen Bänken des
Hauses . ) Cadenat will sich in voller Wut auf den Mi¬
nister stürzen, wird aber von den Huissiers daran verhindert .
Die gesamte Kammer klatscht nochmals dem Minister Beifall .
Sodann nimmt das Haus durch Handaufheben einen Antrag
Berteaux an , durch welchen der Regierung Verrrauen aus¬
gesprochen und dieselbe aufgefordert wird , mit dem Senat
Mittel zu suchen , um dem vorgenannten Antrag Berteaux zur
Durchführung zu verhelfen.

Während der Sitzung der Kammer ereignete sich in den
Wandelgängen des Hauses ein Zwischenfall . Als der
sozialistische Deputierte Cadenat dem Deputierten Chap -
cus begegnete, warf er diesem in heftiger Weise vor, daß er
sich über den Verlauf seines Wortwechsels mit dem Minister
der öffentlichen Arbeiten in absprechender Weise äußerte und

fuhr ihm dann mit den Nägeln ins Gesicht . Die Huissiers
mußten Cadenat hinausführen .

* Paris , 29 . Jan . „ Figaro " berichtet, der Ministerpräsident
habe einem Prälaten erklärt , er werde bei Beratung der Kon¬
gregationsgesuche vor der Deputiertenkammer
verlangen , daß die Ablehnung durch eine Resolution gemildert
werde, nach der der Regierung die nötige Frist gewährt werden
solle , um die ganze Angelegenheit entsprechend den Interessen
der Kongregationen und der öffentlichen Ruhe erledigen zu kön¬
nen. Man werde wie bei der Verweltlichung der Volksschulen
Vorgehen und 5, 10 ja selbst 16 Jahre auf die Durchführung des
Gesetzes verwenden. Es würde nicht nur den Kongregationen
gestattet eine neue Stellung zu finden ; die Regierung würde
auch die nötige Zeit haben, um die Schulen und die Pflegean¬
stalten der Kongregationen zu ersetzen . Ueberdies würde eine
Liquidation der Kongregationsgüter ihre Aufgabe erleichtern,
da bei dem zu schnellen Verkauf der Güter eine Entwertung
herbeigeführt werden würde.

* Patts , 29 . Jan . Die radikal - sozialistische Gruppe der
Deputiertenkammer hat gestern eine Resolution an¬
genommen, in der auf durch die Rede des Ministerpräsidenten bei
der Kultusdebatte hervorgerufene Erregung hingewiesen und
verlangt wird , daß der Bericht über die Kongregations¬
gesuche sofort nach Erledigung des Budgets
auf die Tagesordnung gesetzt werde.

Keer und Marine.
Ter Generalleutnant v . Bülow , der mit der Füh¬

rung des 3 . Armeekorps betraut worden ist , hat seine mi¬
litärische Laufbahn .beim 2 . Garde -Regiment zu Fuß 1865
begonnen . Schon als Fähnrich hat der junge Soldat
während des Krieges gegen Oesterreich Gelegenheit ge¬
funden , sich in der Schlacht von Königgrätz bei der Ver¬
teidigung der Fahne seines Bataillons hervorragend aus -
Zuzeichnen. Er wurde dafür durch Verleihung des Ehren¬
zeichens erster Klasse ausgezeichnet. Turch frühzeitige
Versetzung in den Generalstab gestaltete sich seine Lauf¬
bahn außerordentlich glänzend . 1885 wurde er Major ,
1893 Oberst. Mehrere Jahre war er Ehes des General¬
stabs des Gardekorps , erhielt danach das Kommando des
4 . Garde -Regiments zu Fuß , wurde an die Spitze des
Zentraldepartements des Kriegsministeriums gestellt und
endlich zum Kommandeur der 2 . Garde -Jnfanterie -Di-
vision ernannt . Seine Beförderung zum Generalmajor
erfolgte 1897, die zun: Generalleutnant 1900 . 1902
wurde er unter Versetzung in den Generaistab der Armee
zum Nachfolger des in den Ruhestand getretenen Gene¬
rals der Infanterie v . Oberhofser als Generalquartier¬
meister ernannt . Der mit Führung des 4 . Armeekorps
beauftragte Generalleutnant v . Beneckendvrff und
v . Hindenburg , bisher Kommandeur der 28 . Di¬
vision in Karlsruhe , hat einen großen Teil seiner Dienst¬
zeit dem Generalstabe angehört . Er war Generalstabs¬
offizier beim 2 . , dann beim 1 . Armeekorps, eine zeitlang
Kompagniechefim Infanterie -Regiment 58 und kam dann
wieder in den Generalstab zurück . 1885 zum Major be¬
fördert , kam er zum Generalstabe des 3 . Armeekorps,
wurde dann Abteilungsches im Kriegsministerium , 1891
Oberstleutnant und als solcher Kommandeur des In¬
fanterie -Regiments Nr . 91 . 1894 rückte er zum Oberst
auf , wurde Chef des Generalstabs des 8 . Armeekorps,
1897 Generalmajor und 1900 unter Beförderung zum
Generalleutnant Kommandeur der 28 . Division.

GroWerzogtum Baden .
Karlsruhe , 29 . Januar.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
vormittag den Minister vr . Schenkel zu längerem Vor¬
trag .

Gegen Abend nahm Seine Königliche Hoheit die Vor¬
träge des Generalintendanten vr . Bürklin , des Geheime-
rats vr . Freiherrn von Babo und des Legationsrats
vr . Seyb entg^ en .

* * Am 29 . d . M . entgleiste der Güterzug 743 bei der Aus¬

fahrt aus Station Osterburken infolge falscher Weichenstellung
mit Lokomotive und vier Güterwagen . Verletzt wurde niemand.
Der Materialschaden ist nicht bedeutend. Die Strecke Oster¬
burken—Rosenberg muß vorerst eingleisig betrieben werden.

— ( Großherzogliches Hoftheater . ) Die Fest¬
vorstellung im Großherzoglichen Hoftheater zur Feier des Aller¬
höchsten Geburtsfestes Seiner Majestät des Kaisers nahm
einen glänzenden Verlauf . Nachdem Seine Exzellenz General¬
intendant Or . A . Bürklin im Allerhöchsten Auftrag Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs ein dreifaches Hoch auf
den Kaiser ausgebracht und die Fürstenhhmne gespielt wor¬
den, brachte uns der Verlauf des Abends die Aufführung zweier
Jugendwerke Mozarts , wovon das elftere „Zaide "

, Oper in
2 Akten , nach älteren Vorlagen neu bearbeitet von l )r . Robert
Hirschfeld , für Karlsruhe eine Novität , das reizende Singspiel
„Bastien und Baftienne " hingegen vor etlichen Jahren ,
in anderer Besetzung schon gegeben wurde . Der Stoff der
Handlung der Oper „Zaide" ähnelt dem Sujet , welches Mozart
seinem späteren Meisterwerk „Die Entführung aus dem Serail "

zum Vorwurf gedient, und ist von größter Einfachheit. Aus
dieser anspruchslosen Unterlage treten nun die Wunder und
Reize des Mozartschen Schöpfergenius in einigen wahrhaft gold¬
haltigen Prachtstücken strahlend hervor , so die wundervolle
Arie der „ Zaide" , welche an Feinheit , Poesie und Innigkeit der
Empfindung kaum übertroffen sein dürfte ; während die beiden
Arien des „Timon " und „Agathon " durch Fülle und Macht und
reiche Mannigfaltigkeit in der Drammatik , wie auch durch die be¬
stimmende Wahrheit im Ausdruck ganz besonders hervorragen.
Das belebende Element des Witzes und Humors erhält sein
bestes Teil in der feinen , ungemein treffeÄ gestalteten Lach-
Arie des „ Dodok "

, wahrlich einem Juwel von charakterisierender
Tonmalerei . Das volle Verdienst, solche Herrlichkeiten der Ver¬
gessenheit entrissen zu haben und durch rühriges Bestreben ,
denselben eine heimische Pflegestätte zu ebnen, darf Herr Gene¬
ralmusikdirektor Mottl mit dem Dank des musikalischen Ten»
unseres Publikums in unbeschränktem Maße für sich in An-



spruch nehmen; auch die sorgfältige Einstudierung des Werkes,
Welche die Noblesse und alle Feinheiten der Instrumentation
aufs vorteilhafteste begünstigte, erwarb sich ungeschmälerte Be¬
wunderung. Frau Mottl war als „ Zaide" ganz in ihrem
Element, wie immer, wenn sie Mozart singt, was einzig und
allein ihr schönstes ureigenstes Feld . Auch die Herren Pauli
( Timon) , Keller ( Pharases ) , van Gorkom ( Agathon ) und
Vussard ( Dodok ) liehen zum guten Gelingen ihre besten Kräfte ,
besonders war es Herr Bussard, welcher ganz ausgezeichnet
spielte und die oben erwähnte , sehr schwierig wiederzugebende
Lach -Arie zu einem Meisterstück gestaltete. Im darauffolgenden
Singspiel „ Bastien und Bastienne "

, dessen frische geist- und ge¬
mütvolle Musik allseitig angesprochen , teilten sich die Damen
Faßbender (Bastien ) , Warmersperger ( Bastienne ) , und Herr
Lordmann ( Colas ) aufs erfolgreichste in die Vertretung der
drei Solopartien .

^ ( Aus der Sitzung der Strafkammer III vom
2 8 . Januar . ) Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Dürr .
Vertreter der Grohh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Or .
Grosch . — Die Mehrzahl der heute zur Verhandlung ge¬
langten Fälle betraf Berufungen . Dieselben wurden sämtlich
verworfen und damit folgende Urteile bestätigt : Maurer Lud¬
wig Danncr aus Rastatt wegen Uebertretung des H 370a
A .St .G .B . und der Artikel 10 und 14 des Gesetzes , betreffend
die Ausübung und den Schutz der Fischerei , 4 Wochen Haft ;
Dicnsrmagd Magdalena Knopf aus Oos wegen Diebstahls
1 Woche Gefängnis ; Cigarrenmacher Ludwig Benz aus
Oestringen wegen Körperverletzung 7 Tage Gefängnis ; Korb¬
macher Karl Fütterer aus Illingen wegen Forstdiebstahls
20 Tage Gefängnis . — In geheimer Sitzung hatten sich der
Taglöhner Benedikt Striebich , der Metzgergeselle Josef
Bauer und der Taglöhner Lorenz Wunsch , alle aus Gaus¬
bach , wegen Verbrechens gegen K 17b R .St .G .B . zu verant¬
worten. Der Gerichtshof erkannte gegen Striebich unter Ein¬
rechnung einer gegen diesen am 3 . Dezember v . I . wegen
einer anderen Straftat ausgesprochenen Gefängnisstrafe auf
1 Jahr 14 Wochen Gefängnis , gegen Bauer auf 4 Wochen und
gegen Wunsch auf 6 Wochen Gefängnis .

0 Lahr , 28 . Jan . Der Arbeiterbildungsverein
hat im abgelaufenen Jahr eine Einnahme von 1729 M . 29 Pf .
und eine Ausgabe von 1639 M . 07 Pf . zu verzeichnen . Das
Vereinsvermögen beträgt 3155 M . 36 Pf . In der am Sonn¬
tag abgehaltenen Generalversammlung machte der Vorstand
die Mitteilung , daß Seine Königliche Hoheit der Großher¬
zog dem Verein eine Anzahl sehr wertvoller Bücher zum Ge¬
schenk gemacht habe . Die Versammlung gab ihrem Dank da¬
für durch ein begeistert aufgenomrgenes Hoch auf Seine König¬
liche Hoheit Ausdruck . — Zu Ehren seines Mitgliedes Kunzer ,
der 40 Jahr hindurch die Geschäfte des Vereinsrechners ge¬
wissenhaft und pünktlich besorgte, veranstaltete der Gesang¬
verein „L i e d e r kr a n z

" ein Festkonzert, wobei der Vereins¬
vorstand, Herr Hofphotograph Klein , dem Gefeierten eine
prächtige, goldene llhr überreichte.

** Landwirtschaftliche Versammlungen «nd Besprechungen.

Landw . Bezirksvereine . Den 1 . Februar zu Roth-
weil, Gutach, Gamshurst , Sinzheim , Reichenthal , Wiesloch,

.Reichartshausen , Michelbach und Krautheim ; den 2 . Februar

.zu Gengenbach , Oppenau und Hügelsheim .
Landw . Konsumvereine . Den 1 . Februar zu Ding -

lingen und Nordhalden ; den 2 . Februar zu Mauenheim und
Weil ; den 8 . Februar zu Geißlingen und Heddesbach.

Deutscher Weichstag .
* Berlin , 29 . Januar .

(Telegraphischer Bericht. )
Am Bundesratstische : Staatssekretär vr . Graf von

Posadowsky und Staatssekretär Nie der ding .
Haus und Tribünen sind gefüllt . Es herrscht allgemeine
Bewegung .

Vizepräsident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung
um 1 Uhr 20 Min . Nach Eintritt in die Tagesordnung
wird zur Neuwahl des Präsidenten geschritten.
Unter lautloser Stille verkündet der Vizepräsident das

Ergebnis der Wahl . Abgegeben wurden insgesamt 285

Stimmzettel , darunter 89 weiße , einer für Ahlwardt und
195 für den Grafen Ballestrem . Letzterer ist somit
gewählt . Der Vizepräsident erklärt , den abwesenden
Grafen Ballestrem von der Wahl in Kenntnis setzen zu
wollen , und dann dem Hause mitzuteilen , ob dieser die

Wahl annehme .
In erster und zweiter Beratung werden angenommen

das zwischen dem Reiche und Italien geschloffene
Abkommen zur Abänderung des Uebereinkommens
betreffend den gegenseitigen Patent - Muster - und

Markenschutz , sowie das zwischen dem Reiche und
der Schweiz geschlossene Abkommen betreffend Ab¬

änderung desselben Uebereinkommens .
Im Laufe der Sitzung fragt Vizepräsident Büsing

den anwesenden Grafen Ballestrem , ob er die Wahl an¬

nehme. Graf Ballestrem erklärt , gestützt auf das
Vertrauen der Majorität nehme er die Wahl
dankend an . (Bravo . )

Die marokkanische Frage.
(Telegramme.)

* Paris , 28 . Jan . Dem „Temps " wird aus Tanger vom 28 .
November gemeldet : Die französische Militärmis¬
sion ist in F e z eingetroffen. — Die unter dem Schutze Frank¬
reichs stehenden Sherifs von Uezzant . welche großen Ein¬
fluß auf die dem Prätendenten günstigen Stämme besitzen , haben
sich auf Ansuchen des Sultans nach Fez begeben. Die Verhand¬
lungen des Sultans mit den Führern der einzelnen Stämme ,
welche bisher mit dem Prätendenten Bu Hamara gingen, sollen
einen günstigen Verlauf nehmen.

* Madrid , 29 . Jan . Ein Telegramm des spanischen
Gesandten in Tanger , Cologan , bestätigt die Nachricht,
daß der Prätendent gegen Fez marschiere.

* Tanger , 28 . Jan . Die Banque de Paris et des Pays bas
Unterzeichnete mit den Vertretern des Sultans ein Ab -

° kommen, nach dem der Sultan eine Anleihe von 7V 2 Mil¬
lionen Francs zu 6 Prozent erhält . Als Garantie erhält
Frankreich die Zolleinnahmen Tangers . Wie das Wort des
Sultans in Wirklichkeit die einzige Garantie ist, ist auch die An¬
leihe offenbar nur ein diplomatischer Schachzug, um das An¬
lehen Frankreichs zu befestigen . Mulay Arafi , der Onkel

des Sultans , ist hier eingetroffen und wird sich wahrscheinlich
nach Ajroot in der Nähe der algerischen Grenze begeben , um die
Streitigkeiten der dortigen Stämme , in welche Frankreich sich
einzumischen drohte, beizulegen.

* Tanger, 28 . Jan . Mulay Arafi , der Onkel des Sul¬
tans , ist mit einer 1000 Mann starken Streitmacht in Tanger
eingezogen . Die Lage ist durchaus ruhig .

Der Konflikt mit Venezuela
( Telegramme .)

* Washington , 28 . Jan . Tie erste Besprechung zwischen
den Vertretern Englands , Deutschlands und
Italiens und dem Vertreter von Venezuela fand
gestern in der Wohnung Bochens statt . Dabei wurde die
Frage gestellt , ob die monatlichen Zahlungen an die Ver -
kündeten der Höhe ihrer Forderungen entsprechend ver¬
teilt werden sollen oder ob ein jeder die gleiche Summe
monatlich erhalten solle bis zur vollständigen Zahlung
der Entschädigungssummen . Bowen erwiderte , daß die
Regelung dieser Frage den Verbündeten überlassen werde .
Jede Vereinbarung , die sie in dieser Hinsicht treffen wür¬
den, werde Venezuela recht sein.

* New- Uork , 29 . Jan . Der Kommandant des „Panthe r"

hat an den Kapitän des amerikanischen Kauffahrteischiffes
„ Julia " ein Schreiben gerichtet , worin die Behauptung als un¬
richtig bezeichnet wird , daß die „Julia " , als sie im Dezember
vorigen- Jahres den Hafen von Maracaibo verließ , dem
„Panther " signalisiert habe , wo sich das venezolanische Kriegs¬
schiff „Miranda " befinde .

* Caracas, 28 . Jan . Eine Bank in Buenos Aires bot
der venezolanischen Regierung die nötigen Fonds zur Zah¬
lung der auswärtigen Ansprüche an . Französische
Bankier bieten gegen Zollgarantien alle nötigen Fonds zur
Deckung dieser Ansprüche und Durchführung der Konversion der
Staatsschuld . Mailet Prev 0 st ist als Vertreter der franzö -
schen Bankiers zu demselben Zwecke hier.

Weueste Wachrichten und Telegramme .
* Berlin , 29 . Jan . Seine Majestät derKaiser emp¬

fing um 1 Uhr nachmittags den Herzog Albrecht von
Württemberg , der abends aus Stuttgart einge¬
troffen war , in besonderer Audienz.

* Berlin , 29 . Jan . In der gestrigen Sitzung des Zentral -
ausschusscs der Reichsbank wies Reichsbankpräsident vr . Koch
darauf hin , daß sich seit der großen Anspannung am Jahres¬
schlüsse eine stetige Besserung vollzog . Die gesamte
Lage der Bank würde eine sofortige Diskontermäßigung viel¬
leicht gestatten, wenn nicht der Stand der fremden Wechselkurse
noch eine gewisse Vorsicht gebiete . Dieselben hätten hinsicht¬
lich einiger auswärtiger Plätze bereits den sogenannten Gold¬
punkt überschritten; tatsächlich ist in letzter Zeit Gold ins Aus¬
land gegangen, und, wenngleich in geringen Mengen , der
Reichsbank entnommen worden. Bei der Diskussion erklärten
sich einige Mitglieder des Zentralausschusses mit Rücksicht auf
die Billigkeit des Geldes am offenen Markte für die sofortige
Ermäßigung der offiziellen Rate ; während dieselbe von anderer
Seite wegen der bedrohlichen Höhe der fremden Wechselkurse
widerraten wurde. Die Abstimmung ergab eine große Mehr¬
heit für die letztere Ansicht, nach der es für jetzt bei dem Dis¬
kontsatz von 4 Proz . noch fein Bewenden behält .

* Dresden , 28 . Jan . Nach mehrstündiger Verhandlung wurde
im Ehestreit des Kronprinzen nach Erhebung der Beweise
infolge eines Antrages der Prozeßbevollmächtigten die Ver¬
handlung auf den 11 . Februar , vormittags 10 Uhr, ver¬
tagt .

* Essen , 29 . Jan . Die Witwe des verstorbenen Geh .
Rats Krupp hat folgende Bekanntmachung erlassen :

„Mein verstorbener Mann hat in seinem Testament
die Ueberzeugung niedergelegt , daß im Falle seines früh¬
zeitigen Ablebens bei llebergang der Fabrik an einen
minderjährigen Erben sein Werk in der bisherigen Form
nur unter Schwierigkeiten weiter geführt werden könne .
Er hat deshalb letztwillig den Wunsch ausgesprochen , in
einem solchen Falle , die Fabrik in eine Aktiengesell -

schaft umzuwandeln . In llebereinstimmung mit
dem Direktorium und mit meinem Beistände werde ich
als Vertreterin meiner Tochter Bertha Krupp diese letzt¬
willige Bestimmung des Entschlafenen , die er in der
Sorge für das fernere Gedeihen seines Werkes getroffen
zur Ausführung bringen . Diese Veränderung soll jedoch
nicht in der Weise geschehen , daß die Fabrik verkauft wird ,
vielmehr werden die Anteile an der Fabrik meiner Toch¬
ter als Fabrikerbin verbleiben . Auf diese Weise wird
das Werk auch künftig als Kruppscher Besitz er¬
halten bleiben , wie es dem Wunsche meines ver¬
storbenen Mannes entspricht . Die persönlichen Bezieh¬
ungen zu der Fabrik aufrecht zu erhalten , die Fürsorge
für die Werkangehörigen, Beamten und Arbeiter weiter

zu Pflegen , wird uns stets am Herzen liegen " .
* Straßburg , 29 . Jan . Tie 30 . Tagung des Lan¬

desausschusses wurde heute vom Kaiserlichen
Statthalter mit einer Ansprache eröffnet , in der es
u . a . heißt, daß die R h e i n s ch i f f a h r t im abgelaufe¬
nen Jahre sehr rege war , doch seien wider Erwarten und

zum lebhaften Bedauern der Regierung betreffend die

Ausführung der Rheinregulierung neue Schwierigkeiten
entstanden . Der Ausbau eines den Anforderungen der

Großschiffahrt genügenden Schiffahrtsweges bis Straß¬
burg könne hierdurch jedoch auf die Dauer nicht hintan¬
gehalten werden.

* Rom , 29 . Jan . Gestern vormittag wurde im Saale
des Provinzialrats das Standbild König Hinü¬
ber t s in Gegenwart Ihrer Majestäten des Königs ,
der Königin , des Ministerpräsidenten und der Mi¬

nister feierlich enthüllt . Der König und die Königin wur¬
den beim Betreten und Verlassen des Saales begeistert
begrüßt .

* Rom , 29 . Jan . Minister Prinetti wurde heute ,
während er Seiner Majestät dem Könige bei der

Audienz Aktenstücke zur Unterzeichnung unterbreitete , von

Unwohlsein betroffen und mußte in seine Wohnung trans¬
portiert werden . Jüach Ansicht der Aerzte ist die Er¬
krankung nicht bedrohlich .

* Rom , 29 . Jan . Das Blatt „ Capitän Fracassa " be¬
richtet, man könne hoffen , daß der Schatzminister di
Br 0 gli 0 bald von seiner Erkrankung hergestellt werde .
Es sei daher möglich, daß weder der Rücktritt des Mini¬
sters erfolgen , noch eine interimistische Verwaltung des
Portefeuilles erforderlich sein werde.

* London , 28 . Jan . Schatzkanzler Ritchie hielt
gestern abend im Krystallpalast eine Rede, in der er aus -
fiihrte , man müsse alle Illusionen von einer großen
Z 0 llermäßigung , die im nächsten Etatsjahr statt¬
finden solle , fahren lassen . Er zweifle nicht daran , daß
mit Rücksicht auf die in Südafrika erforderlichen
Abrechnungen Englands Schulden einen weit
höheren Betrag erreichen würden , als jemals an¬
genommen wurde . Englands llnternehmen müsse aber
bis zum Ziel durchgeführt werden , koste es , was es wolle .
Er glaube indessen, daß man die Zölle werde etwas er¬
mäßigen können . Tie Schlagfertigkeit der Marine
müsse mit allen Mitteln aufrecht erhalten werden.

* Paris , 29 . Jan . Ter Sultan telegraphierte an
T e w f i k P a s ch a , er möge sich nach Paris begeben und
die Söhne Mahmud Paschas bitten , ihm die Leichs
des Vaters herauszugeben , da er dieselbe bei
den Christen nicht lassen wolle . Tewsik Pascha wurde von
einem der Söhne Mahmud Paschas empfangen . Letzte¬
rer erklärte , dem Wunsche des Sultans könne nicht
Folge gegeben werden , da sein Vater nach mu -

hammedanischem Ritus begraben worden sei .
* Johannesburg , 28 . Jan . Vom 12 . Februar ab wird

für alle Truppen in Südafrika vom Zambesi bis zum
Kap ein Oberkommando errichtet werden . Ober¬
kommandierender wird General Lyttleton , das
Hauptquartier in Prätoria sein. „Standard " bemerkt,
diese Maßnahme sei von großer Bedeutung , da sich die

Absicht der Regierung zeige, Südafrika wie eine einzige
Provinz zu behandeln .

Verschiedenes .
si Berlin , 28 . Jan . Der „ Nordd . Allg . Ztg.

" zufolge, ist
Professor Ludwig Mangel zum Nachfolger des für Ende März
auf seinen Wunsch aus dem Amte als Vorsteher des Meister¬
ateliers für Bildhauerei bei der Königlichen Akademie der
Künste in Berlin ausscheidenden Professor Reinhold Begas
berufen worden.

si Tnrson ( Arizona ) , 28 . Jan . Heute früh stießen 13
Meilen östlich von Tucson zwei Personenzüge zusammen .
11 Wagen gerieten in Brand . Unter den Trümmern wurden
8 Leichen gefunden, 17 Personen, die verletzt sind, wurden
hierher gebracht.

1 New- Jork , 28 . Jan . In der Southern Car and Foundry
Company gehörigen Gießerei in Jnniston ( Alabama ) flog
ein Kessel in die Luft . 6 Personen wurden getötet , 20
verletzt.

Hroßherzogliches Koftyeat« .
Im Hoftheater in KMsruhe.

Spielplanverändernng :

Freitag . 30 . Jan . Abt . 35 . Ab.-Vorst. (Mittelpreise . )
Statt „ Der Maskenball" : „Teil" , große Oper mit Ballet in 4
Akten von Rossini. Anfang 7 Uhr , Ende gegen 10 Uhr.

Die zum „ Maskenball" gelösten Eintrittskarten , welche zu
„Teil " nicht benützt werden wollen , sind spätestens an der
Tageskasse am Freitag , den 30 . d . M . zurückzugebey , da sie zu
einer anderen Vorstellung keine Gültigkeit haben.

Samstag , 31 . Jan . Abt. L . 35 . Ab .-Vorst. ( Kleine
Preise . ) „Die Journalisten " , Lustspiel in 6 Akten von Gustav
Freytag . Anfang 7 Uhr , Ende nach 10 Uhr.

Vorläufige Ankündigung :
Sonntag , 8 . Febr . 9 . Vorst, außer Ab . (Große Preise . )

„Tristan und Isolde" , in 8 Aufzügen von Richard Wagner .
Vorverkauf an Abonnenten am Samstag , den 31 . Januar ,

nachmittags von 3 bis 5 Uhr ; Reihenfolge 8 , C , M Allge¬
meiner Vorverkauf vom Montag , den 2 . Februar , vormittags
9 Uhr , an .

Wetter am Mittwoch, den 28 . Januar 1903.
Hamburg und Münster vormittags Regen, Swinemünde und

Neufahrwasser nachts Regen , Chemnitz nachmittags Regen ,
Breslau und Metz trüb , München heiter.

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 29 . Januar 1903, vormittags 7 Uhr.

Triest dunstig 7 Grad , Nizza heiter 4 Grad , Florenz bedeckt
8 Grad , Rom heiter 0 Grad.

Wetterbericht des Centralbureaus für Meteorologie « . Hydrogr.
vom 29 . Januar 1903.

Das barometrische Maximum, das bisher das südliche Europa
bedeckte, hat sich seit gestern auf Frankreich verlegt. Eine ziem¬
lich tiefe Depression lagert über Nordschweden und verursacht
bis tief in das Festland hinein trübes , unruhiges und regneri¬
sches Wetter . Die Temperaturen lagen am Morgen nur in
Paris , Hermannstadt und Haparanda unter dem Gefrierpunkt .
Unbeständiges und etwas kühleres Weller ist zu erwarten .

Witterungsbeobachtungen der Mrteorolog . Station Karlsruhe.

Januar .
28 . Nachts 9'° U .
29 . Mrgs . 7-° U.
29 . Mittgs . 2-« U .

Barom .
mm

Therm.
in 6.

»bsol.
Zeucht

.
Feuchtig¬
keit in
Proz .

Wind

760 .2 50 54 83 SW
762 .S 39 4 « 78
7615 64 76 '

Himmel

bedeckt
//
/f

Höchste Temperatur am 28 . Januar : 10 .0- niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 3 .0 .

Niederschlagsmenge des 28. Januar : 0 0 mm .
Wafferstand des Rheins . Maxau . 29 . Januar : 3 23 m,

gestiegen 6 em

Verantwortlicher Redakteur : JuliusKatzin Karlsruhe.
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LlllitlIUk Leuten . Kleusch . Berlin ,
Wtlheimshavenerstr . 33n . Rückporto .

Nutz - und Brennholz-
Bersteigerung .

Grofih. Forstamt Wiesloch in
Heidelberg versteigert auf Borpfrist
bis 1 . Okiober ds . Js . aus den Do -
mäncnwaldungcu bei Unterhof
Distrikt I Kirchenrückwald Abt. 1 bis
Mit 12 und II Sallengrund Abt. 2,
3 und 4 am Dienstag , den 10 .
Februar dSl IS . , vormittags 10
Uhr beginnend in der „Pfalz " in
Wiesloch Stämme und Klötze :
Elchen 4 III ., 25 IV ., Akazien 1 I .,
13 II a, 47 III , 1 Buche , 1 Ahorn und
2 Erlen II - 10 Akazien Wagner¬
stangen ; NntzschichtholzSter : Buchen
Rollen 3 (3 m lang) , Akazien 10 II .
(2 m lang) ; Brennholz Scheiter
Ster : buchen 26 I , 41 II ., eichen 78
II . , Forlen - Rollen 2 ) Prügelholz
Ster : buchen I . und II ., 153 Gemischt,
meist Eichen und Akazien » Erlen -
Baumwellc « Stück : buchene 1250 ,
eichene 2«100 und 11500 gemischte Durch-
forftungswellcn , 10 Haufen gemischtes
Laubnutzreisig und 9 Lose Schlagraum .
Borzeiger : Forstwart Six und A .
Hilleni - rand in Horreuberg , die
Llstenauszüge fertigen. A'71 .2

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung.

X .S78 . Nr . 1298 . Karlsruhe .
Die Anna Hedwig Rahnefeld , geschie¬
dene Börnchen, geborene Otto , in
Reichenbach i . V . , Prozetzbevollmäch¬
tigter : Rechtsanwalt Gutman in
Karlsruhe , klagt gegen ihren Ehe¬
mann , den Handarbeiter Ernst Paul
Rahnefeld » früher zu Pforzheim , auf
Grund , unter der Behauptung , daß
derselbe sie wiederholt und besonders
am 7 . Dezember 1901 ohne Anlatz
schwer körperlich mitzhandelt habe und
datz er ein gewohnheitsmätziger Trin¬
ker sei, datz er hierdurch sich einer
schweren Verletzung der durch die Ehe
begründeten Pflichten schuldig gemacht
und durch ehrloses und unsittliches
Verhalten eine so tiefe Zerrüterung
des ehelichen Verhältnisses verschuldet
habe, datz der Klägerin die Fortsetzung
der Ehe nicht zugemutet werden
könne , mit dem Anträge auf Urteil
dahin :

Die zwischen den Streitteilen am
28 . Dezember 1893 abgeschlossene Ehe
wird aus Verschulden des Beklagten
für geschieden erklärt . Der Beklagte
hat die Kosten des Rechtsstreits zu
tragen .

Die Klägerin ladet den Beklagten

zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die 2 . Civilkammer
des Grotzh . Landgerichts zu Karlsruhe
auf

Samstag » den 4 . April 1903»
vormittags 9 Uhr»

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 21 . Januar 1903 .
Rechtspraktikant Strack,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.
Ladung.

Y .961 . Nr . 1529 . Karlsruhe .
Der Adolf Mäher Wirt zu Karls¬

ruhe, Prozetzbevollmächtigter: Rechts¬
anwalt W . Händel, klagt gegen seine
Ehefrau Katharina Rosina geb . Scholl,
z . Zt . an unbekannten Orten abwesend
— früher — zu Eberbach a . d . Fils
(Kgr . Wtgb.) auf Grund unter der Be¬
hauptung , daß die Beklagte seit dem
Jahre 1897 mit mehreren Männer »
Ehebruch getrieben habe , mit dem An
trage, die zwischen den Streiiteilen am
17. August 1886 in Großgartach ab
geschlossene Ehe werde aus Verschulden
der Beklagten für geschieden erklärt, die
Beklagte habe die Kosten des Rechts¬
streits zu tragen .

Der Kläger ladet die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die I . Civilkammer des Gr .
Landgerichts zu Karlsruhe auf

Dienstag , den 10 . März 1903,
vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung, einem bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 24 . Januar 1903 .
vr . Fleuchaus .

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Ladung.

N'73 .2 Nr . 1507 . Karlsruhe .
Die Mina Treppens geb. Henninger,
Ehefrau des Reisenden Paul Treppens
zu Welschneurcuth , Prozeßbevollmäch-
tigter Rechtsanwalt M . Oppenheimer
hier klagt gegen ihren genannten Ehe- !
mann , z . Zt . an unbekannten Orlen i
abwesend , früher zu Welschneurcuth^unter der Behauptung, daß der Be- ,
klagte seit Ende April 1899 sich gegen
den Willen der Klägerin in böslicher
Absicht von der häuslichen Gemeinschaft
ferngchalten Hobe und, da seit diesem
Zeitpunkt der Aufenthalt des Beklagten
unbekannt ist, somit die Voraussetzungen
für die öffentliche Zustellung seit Jahrs -
frtst gegen ihn bestanden hätten, mit
dem Anträge , die Ehe der Streitteile
werde aus Verschulden des Beklagten
wegen böswtlli er Berlaffung für ge-
schieden erklärt - der Beklagte habe die
Kosten des Rechtsstreits zu trage».

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die vierte Zivilkammer des
GroßherzogltchenLandgerichts zu Karls¬
ruhe auf

Montag , den 30 . März 1903,
vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bet dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 23 . Januar 1903 .
Kopf ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Ladung.

A .95 .1 . Karlsruhe . Der Kauf¬
mann Martin Krämer zu Karlsruhe
Prozetzbevollmächtigter: Rechtsanwalt
Max Oppenheimer , klagt gegen
1 . Christian Sommer , Kaufmann,
2 . dessen Ehefrau Anna geb . Borberg,
3 . Emanual Lu dwig Kaufmann,
jetzt an unbekannle» Orten — früher
zu Karlsruhe — unter der B >Häuptling ,
daß die Beklagte» unter Ziffer l und
2 unter samtverbindlicher Haftbarkeit
des Beklagten unter Ziffer 3 aus
Ladenmtctefür die Z it vom 15 . Februar
bis 1 . September 1902 den Betrag
von 1625 Mk. schulden , mit dem An¬
träge, Urteil dahin zu erlassen , die Be¬
klagten seien samtverbindlich schuldig,
an Kläger 1625 Mk . nebst 5°/„ Zins
seit Klagezusttlluiigetag zu bezahlen und
die Kosten des Rechtsstreits zu t agen .

Der Kläger ladet die Beklagte» zur
>mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die 1 . Civilkammer des
Grotzh . Landgerichts zu Karlsruhe auf

Dienstag , den 24 . März 1903
vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu-
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 26 . Januar 1903 .
Gerichtsschreiber d s Gr . Landgerichts,

vr Fleuchaus .
Ladung.

D . 9 . Nr . 1884 . Mannheim .
Der August Theodor Wagner » Kauf¬
mann in Mannheim , vertreten durch
Rechtsanwalt vr . Oelenheinz daselbst ,
klagt gegen seine Ehefrau , Elise geb.
Hirschbiegel » zuletzt in Mannheim ,
zurzeit unbekannten Aufenthalts , mit
dem Antrag - auf Scheidung der zwi¬
schen den Streitteilen am 20 . Oktober
1900 geschlossenen Ehe , wegen Ver¬
schuldens der Beklagten, und ladet die
Beklagte zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die II . Civil¬
kammer des Grotzh . Landgerichts zu
Mannheim auf

Samstag , den 28 . März 1903»
vormittags 9 Uhr»

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mannheim , den 21 . Januar 1903.
Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts,

vr . Schlesinger»
Aufgebot.

X .976 . Nr . 2000 . Mosbach.
Grotzh . Amtsgericht hier hat heute
folgendes Aufgebot erlassen: „Land¬
wirt Karl Wagenbach von Hüffen¬
hardt hat als Abwesenheitspfleger des¬
selben beantragt , den am 24 . Dezem¬
ber 1862 zu Hüffenhardt geborenen
Wilhelm Peter Funk» seit 1882 an
unbekannten Orten abwesend , für tot
zu erklären . Der Verschollene wird
aufgefordert , sich spätestens in dem auf
Dienstag » den 6. Oktober 1903 , vor¬
mittags 10 Uhr , anberaumten Aufge¬
botstermine zu melden, widrigenfalls
die Todeserklärung erfolgen wird . An
alle, welche Auskunft über Leben oder
Tod des Verschollenen zu erteilen ver¬
mögen, ergeht die Aufforderung , spä¬
testens im Aufgebotstermine dem Ge¬
richte Anzeige zu machen .

" Mosbach,
den 20 . Januar 1903 . Gerichts¬
schreiberei Gr . Amtsgerichts : Heber»
Gr . Amtsgerichtssekretär.

Aufgebot.
A 941 Ettenheim . Auf An¬

trag der unten jeweils in Klammer
b . igesügten Personen werde » nachbe¬
nannte Personen : 1 . der am 14 . März
1849 in Münchweier geborene und zu¬
letzt) dort wohnhaft gewesene Drechsler
Kornelius Mutschler (Maurer Lan-
dolin Höhn in Münchweier), 2 . der am
23 . Februar 1830 in Münchweter ge¬
borene und zuietzt dort wohnhaft ge¬
wesene Stetnhauer Georg Trenkle
(Bäcker Roman Trenkle in Münchweter),
welche beide im Jahr 1866 nach Amerika
ausgewandert und elfterer seit 1875,
letzterer seit 1885 keine Nachricht mehr
von sich gegeben haben , anfgefordert,
sich spätestens tu den- auf
Donnerstag den 27 . August 1903,

vormittags 9 Uhr ,
vor dem Grotzh . Amtsgericht Ettenheim
anberaumren Aufgrborstermin zu mel¬
den, widrigenfalls die Todeserklärung
erfolgen wird.

An Alle, welche Auskunft über Leben
oder Tod d -r Verscholl nen zu erteilen
vermögen, ergeht die Aufforderung,
spätestens im Ausgebotstermin dem
Gericht Anzeige zu machen

Ettenheim, den 2l . Januar 1903
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Kunz .
Konkurse .

A'78 ' Nr 1743 W a l d s h u t .
lieber das B . rmögen dcs Kleiderhänblers
Karl Sohn in W -ldSkut wurde, da
derselbe zahlungsu , fähig ist und des-
fallsigen Antrag gestellr hat, heute am
26. Januar 1903, nachmittaas 6 Nhr
daS Konkursverfahren eröffnet

Der Waisenrat Theodor Bornhauser
wurde zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 27.
Februar 1903 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Es ist zur Beschlußfassung über
die Wahl eines andern Verwalters ,
sowie über dieBestellungeines Gläubiger¬
ausschusses und eintretenden Falles
über die in § 132 der Konkursordnung
bezeichnten Gegenstände sowie zur
Prüfung der angemeldcten Forde¬
rungen auf

Freitag den 13. März 1903 ,
vormittags ' /,11 Uhr ,

vor dem Gr . Amtsgericht I in Walds¬
hut Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmafle gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Koukursmafse etwas
schuldig find, wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auserlegt, von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 27 . Februar
1903 Anzeige zu mache»».

Waldshut , den 26 . Januar 1903 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Hterholzer .
N'79 . Nr . 1 480 . W e i n h e i m .

lieber den Nachlaß des verstorbenen
Gastwirts Adam Strautz in Wein-
Heim wird heute am 26 . Januar IM3 ,
nachmittags 4 Uhr das Konkursver¬
fahren eröffnet .

Herr Waisenrst Friedrich Zinkgräf
hier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
18 . Februar 1903 bet dem Gerichte
anzumelden.

Es wird Termin anberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte zur Be¬
schlußfassung über die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters , sowie über die Be
stellung eines Gläubtgerausschnfses und
eintretenln» Falls über die in Z 132
der KonkurSordnung bezeichncten Ge¬
genstände sowie zur Prüfung der ange-
meldetcn Forderungen auf
Donnerstag den 26 Februar 1903 ,

nachmittags 3 Uhr .
Allen Personen, welche eine zur Kon¬

kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmafle etwas schuldig
sind, wird aufgegeben , nichts an den Ge¬
meinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auser¬
legt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 18 . Februar
1903 Anzeige zu machen .

Großh . Amtsgerichts zu Weinhetm.
gez. Zehr .

Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber:
Hersperger ,

Amtsgerichtssckrerär.
N'99 . Heidelberg . Im Konkurs

über das Vermögen des Landwirts
Peter Hecker auf dem Ltngentalerhof
wird die Schlußverteilung erfolgen.
Dazu sind ca . 400 00 M . verfügbar.
Nach dem auf der Gertchtsschreiberei,
Abt . I . , Großh . Amtsgerichts dahier
niedergelegien Verzeichnis sind dabei
7657 .51 M . nicht bevorrechtigte Forde¬
rungen zu berücksichtigen.

Heidelberg , den 28 . Januar 1903 .
Winter ,

Konkursverwalter.
A' 100 . Heidelberg . Im Konkurs

über das Vermögen des Landwirts
Philipp Hecker auf dem Lingei taler -
hof wird die Schlußverteilung erfolgen.
Dazu sind ca . 800.00 M . verfügbar

N'69 .2 Nr . 463. Offenbur ,
Großh . Bad . Staats-

Gsenbahnen .
Zum Neubau des Elektrizitäts¬

werks im Bahnhof Offenburg solle»
nachbenannte Arbeiten in öffentlicher
Verdingung vergeben werden :

I . Verputz - und Gipserarbeiten (bet.
läufig 1015 gm Rabttzdecken- u.5700 gm sonstiger Wand - und
Dcckenverputz ),

II . Schreinerarbeiten ( darunter bei¬
läufig 65 gm eichene Türen und
Tore ),

III . Glaserarbeiten (beiläufig 128 gm
Fenster u . 210 gm Verglasungen)^IV . Scklofferarbeiten (darunter beh
läufig 5000 ÜK eiserne Fenster)^.V . Maler - und Tüncherarbeit (dar¬
unter beiläufig 5000 gm Email¬
farbenanstrich und 1700 gur <
Oelfarbenanstrich) .

Zeichnungen und Bedingungen können
an Werktagen auf dem diesseitigen ^
Hochbaubureau eingejehen werden, wo¬
selbst auch die Abgabe der Angebots¬
formulare erfolgt.

Die Angebote sind verschlossen, Porto -
frei n , d mit entsprechender Aufschrift
versehen bis längstens Montag , den -
S . Februar ds . Js . , vormittags10 Uhr bei Unterzeichneter Stelle ein¬
zureichen .

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Offenburg, den 26 . Januar 1903 .

Eisenbahnbautnspektion.

A101 . Straßburg .
Reichs-Eiseubahueu in Elsaß-

Lothringen.
Verdingung

der Lieferung von 1900 Haarbesen,1700 Schrubbern , 1900 Scheuerbürsten,.
3400 Handfeger» , 850 Kohlenkörben ,4900 Hammerstielen, 3400 Besen- und
Bürstenstlclen, 18 200 Kreuz- u . Stopf ,
backenstielen, 2900 Harkenstielen , 2600
Axtstielen, II 600 Schaufelstielen und
1700 Beil - und Dexelstielen findet
am 12 . Februar 1003 . Bormit-
tags 10 Uhr , in dem Verwaltungs¬
gebäude der Kaiserlichen General-
Direktion bier statt Zuschlagsfrist
vier Wochen . Die maßgbenden Be¬
dingungen liegen in den Stations -
Bureaus zu Mülhausen , Straßburg ,
Metz und Luxemburg zur Einsicht auf
und können von der Unterzeichneten
Dienstobteilung gegen kostenfreie Ein¬
sendung von 70 Pfg . für eine Aus¬
fertigung bezogen werden.

Straßburg , den 24. Januar 1903 .
Materialien Bureau .

NngebM- iWKmarbeite».
Zum Neubau eines Dtensiwohnge-

bäudes für die Gerichtsvorstänbe in
Waldshut sollen das Liefern und Legen
der Parkettböden » der Pitfchpine -
«nd tannenen Riemenböden» die
Schreinerarbeiten (auch in einzelnen
Losen ), die Glaserarbelten (auch in
einzelnen Lose» ), die Rolladenliefe¬
rung» die Bleiverglasungeu , die
Schlofferarbeite» II (Beschläge), die
Knnstschmicdcarbeiteu » die Maler¬
arbeiten (auch in einzelnen Losen ),
die Tapczierarbeiten (auch in ein¬
zelnen Losen), die JnstallatiouS -
arbeitc«, die Hafuerarbeiteu . das
Liefern und Setzen der eisernen Oefe «
und die Pfliistererarbeiteu durch
öffentliches Ausschreiben vergeben wer¬
den . Zeichnungen und Bedingungen
können Nachmittags von 2 bisvon 2 bis 6 Uhr

Nach dem auf der Gertchtsschreibnei,
'

^ unserem Geschäftsbureau eingesehen
Abt. II , Großh . Amtsgerichts dahier
nicdergelegten Verzeichnis sind dabet
6520.99 M . nicht bevorrechtigte Forde¬
rungen zu berücksichtigen.

Heidelberg , den 28 . Januar 1903.
Winter ,

Konkursverwalter.
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Bekanntmachung .
N'93 . Nr . 1953 . Lörrach . Gemäß

8 1981 Abs . 2 des bürgerlichen Gesetz¬
buches , Z 45 2d des Rechtspolizeige¬
setzes wird für den Nachlaß des am
19 . Februar 1902 zu Lörrach verstor¬
benen Rebmannes Jakob Sütterlin
die Nachlaßverwaltung angeordnet.

Lörrach , den 20. Januar 1903 .
Großh . Amtsgericht.

Barten st ein .

l. Pkkch «.
Bekanntmachung .

Die im dritten Vierteljahre 1902
im Bereiche der ehemaligen Main -
Neckarbahn herrenlos zurückgelassenen
Fundgegenstände werden am :

Montag » den 2. Februar 1903»
Bormittags 9 Uhr»

beginnend, im Wartesaal 3 . Klaffe des
ehemaligen Main -Neckarbahnhofes in
Darmstocht öffentlich an die Meist¬
bietenden versteigert. T .233 .2

Etwaige Eigenthumsansprüche wol¬
len innerhalb 6 Wochen von dem heu¬
tigen Datum an gerechnet bei der hie¬
sigen Station angebracht werden.

Darmstadt ( Hpt. ) , 16. Dez 1902.
Die Station .

werden, wo auch die Angebotsformulare
abgegeben werden.

Die Angebote müssen verschlossen und
mit Bezeichnung der Arbeiten durch
Aufschrift versehen , post- und bestell¬
geldfrei bis

Freitag den 13 . Februar d. J .»
vormittags 10 Uhr ,

in unserem Bureau abgegeben sein, wo
auch ibre Eröffnung in Gegenwart
etwa erschienener Anbieter stattsindet.

Zuschlagsfrist 14 Tage .
Waldshut , den 30. Januar 1903.

Großh . Bez.-Bauinspektion,
Dahltnger . D 98.1

Bekanntmchung .
Bet diesseitiger Stelle ist eine Kauz -

leigehrlferistelle — Jahresvergütung
900 Mk . — sofort zu besetzen.

Bewerbungen mit Zeugnissen belegt
wollen eiugercicht werden. D '97

Pforzheim, den 28 . Januar 1903 .
Großh Bezirksamt .

N e b e .

Mischer Mmmiii.
Monatsversammlungen finden statt

sür die Landgcrichtsbezirke:
Konstanz am Sonntag , den 1 . Febr.

1903 , nachmittags S' /,
Uhr im Amtsgerichts«--
bände (untere Laube Nr-
15III . Stock, zu Konstanz -

Mannheim-Heidelberg am Sonntag
den 15 . Februar 190»,
vormittags 10 ' /, Uhr tat
Notariat I zu Heidelbergs

h» » » ,,,, ' fche » Hotdnchde » » » , « « 1» KarlSrnh».
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